
Einzigartiges Bauwerk ist in Hirschthal im Entstehen: Nicht die Biber, sondern kompetente Holzfachleute sind hier amWerk.
(Bild: st.)

Hirschthal:An der Suhre entsteht zur Zeit ein höchst ungewöhnliches Bauwerk

Fleissige (Biber> sind an der Arbeit
Mit starken Baumaschinen
mussten sie auffahren in Hirsch-
thal. Dort entsteht zw Zeit die
geplante Biberburg, eine Baute
aus vorwiegend natürlichen Ma-
terialien. Ins Auge f?illt der
mächtige Brumstamm, der als
Mittelträger die ganze Kon-
struktion später zusammen hal-
ten wird. Er stammt aus den Mü-
helerWaldungen.

st. Die in Hirschthal, direkt am Ufer
der Suhre, entstehende Biberburg wird
ein langfristiges,'über zehn Jahre dau-
erndes Abenteuer. Sie wird in dieser
7.eit eine nachhaltige und wiederkeh-
rende Serie von Aktivitäten nach sich
ziehen, die unser aller Naturbewusst-
sein und Zusammenleben fördern sol-
len, unter dem Motto: <Natur - Kultur
- Geselligkeib.

Die,00-Jahr-I{aldfeier darf nicht
vergessen werden

Die Oreanisatoren der srossen 400-

Jahr-Waldfeier vor drei Jahren, die
über 50'000 Besucher anzulocken ver-
mochte und jeden Rahmen sprengte,
sind nach wie vor voller <hölzigeu Ide-
en. Mit dem Projekt Biberburg soll die
Erinnerung an diese wohl einmalige,
drei Wochen dauernde Feier anhalten,
mit dem Ziel, den Meüschen mehr Kul-
tur, Erholungtnd Natur einzuhauchen
r.lnd sie dabei vielleicht sogar als wert-
vollen Partner'zu gewinnen.
- Mit der nicht von Bibern, sondern
von Menschenhand geschaffenen,
überdimensionalen Biberburg sollen
zahlreiche Besucher bei ihren elemen-
tarsten Bedürfnissen abgeholt werden,
um ihnen das zu geben, an dem es in all
der Hektik allzu oft fehlt: Zeit, Be-
wusstsein, Erholung, Geborgenheit
und Freude.

Schweizweit einzigartig
Der bis zu 200 Sitzplätze umfassende

Raum im Innern eines schweizweit ein-
zigartigen Bauwerks soll den Gästen
viel Ambiente bieten und ihr Bewusst-
sein im Bezug auf die Bedeutung unse-
rer natürlichen Ressourcen schärfen.

Nicht zuletzt soll dereinst ein allfälliger
finanzieller Erfolg der <Biberburg>
dem Wald resp. verschiedenen Natur-
projekten zugute kommen. So soll die
Biberburg ein Tfeffpunkt für Men-
schen werden, die Geselligkeit, aber
auch mutige und zukunftsorientierte
Taten lieben. Bei schönemWetter kann
die Gartenwirtschaft voll genutzt wer-
den, hier stehen dann auch Grillspezia-
litäten imAngebot.

Damit rechnen die Erbauer
Der Gesamtbetrieb der Biberburg

rechnet mit jährlich um die 20'000
Gäste und 2000 bis 20'000 Anlassbe-
suchern. Mit verschiedensten Natur-
und Kulturschaffenden sind Anlässe
geplant, die ebenfalls Besucher anlo-
cken sollen. Die Hirschthaler "Wald-
Menschen>> sind überzeugt, dass da-
mit das Projekt <Biberburg> die viel-
fältigen Interessen und Bedürfnisse
verschiedener Generationen abde-
cken kann.

Ende Juni wird Aufrichte gefeiert.
Die Eröffnung ist auf Januar 2009 vor-
gesehen.


